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Adios Astor 
 

Inzwischen ist es schon über 20 Jahre her, dass Astor Piazzolla, der 
große Erneuerer des Tango, gestorben ist. Seinem Andenken ist 
meine Komposition „Adios Astor“ gewidmet - natürlich im Piazolla-
Stil. Ich habe es selbst gern öfter live aufgeführt, unten findet ihr 
einen QR-Code mit dem Link zur Liveaufnahme in Triobesetzung – 
ich spiele zusammen mit dem Bassisten Dominik Lamby und dem 
großartigen Geiger Andrej Sur. 

Zum Aufbau des Stückes: Ein rhythmisch stolzes und markantes 
Hauptthema wechselt mit einem elegischen Seitenteil, die Reprise 
mündet in einem rasanten Finale. 

Das Arrangement ist als Duett-Version geschrieben. Du kannst es 
aber auch solo spielen. Die grauen Pfeile weisen den Weg, welche 
der Melodiezeilen du für die Solofassung nehmen solltest. 

Viel Spaß mit diesem musikalischen Highlight! 
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Zur Schreibweise der Noten 

(linke Hand) 
 

Internationale Notation: 

Um die lästigen „Tontrauben“ der Akkorde zu vermeiden, verwende ich hier – wie in 

meinen Büchern – eine Abwandlung der internationalen Notation, die auf den 

amerikanischen Akkordeonvirtuosen Pietro Frosini zurückgeht. 

Die untere Hälfte des Bassschlüssels zeigt den Basston, im oberen Bereich des 

Bassschlüssels wird der Akkord durch eine einzelne Note bezeichnet, die den Grundton 

angibt. Welcher Akkord es ist, sagt das Akkordsymbol (in internationaler Schreibweise). 

Im Zweifelsfall werden die bekannten, deutschen Knopfnamen ergänzt. 

 

 

 

Besonderheit im Akkordsymbol:  

! Wenn ein Akkord mit abweichendem Basston gespielt werden soll, wird dies durch 

eine Schreibweise mit Bruchstrich („Slash Chords“) bezeichnet: 

C/E   bedeutet: „Akkord C mit Basston E“ 

 


